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1883 .

Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für
den Monat September werden bei allen Post¬
ämtern Deutschlands , bei der Expedition , sowie
bei den betrestenden HH . Agenten angenommen .

Deutschland .
Berlin , 27 . Aug . Die Erhebungen , welche der Minister

für Landwirthschaft u . s. w . über die Ausdehnung der
diesjährigen , durch Regengüsse entstandenen Ueverfchwem -
mungen in den verschiedenen preußischen Provinzen und
die Höhe des dadurch entstandenen Schadens hat anstellen
lasten , sind abgeschlossen und liefern , wie man hört , ein
ergreifendes Bild über den angerichteten Schaden . Der
selbe beläuft sich auf viele hunderttausend Mark , abgesehen
von dem bleibenden Nachtheil . Am schwersten scheint die
Provinz Schlesien betroffen zu sein .

Es ist die Anordnung ergangen , daß die Ersatz¬
reserve des Jahrgangs 1877 im Herbst d . I . zur Ersatz¬
reserve zweiter Klaff « übergeht . Behufs Ueberweisung ist
der Ersatzreserve -Schein sowohl dieser Kategorie als solchen
Mannschaften älterer Jahrgänge , welche bisher unterlassen
haben , ihre Ueberweisung an die Ersatzreserve zweiter
Klasse zu beantragen , den betreffenden Bezirksfeldwebeln
im Laufe des Monats Oktober einzureihen . Diejenigen
Mannschaften , welche dies versäumen , müssen ein Jahr
länger in der Ersatzreserve erster Klaffe bleiben .

Um den Vorspannbedarf der Kavallerie -Truppentheilc
während der Uebungen , auf Märschen , in Lagern oder
Kantonnirungen möglichst zu beschränken , hat der Kriegs¬
minister angeordnet , daß diese Truppentheile zur Fort¬
schaffung ihrer Effekten und zur Abfuhr ihrer Berpfle -
gnngs - und Biwaksbedürfnisse sowie zu andern mit den
Uebungen im Zusammenhänge stehenden Zwecken ihre
Krümperpferde und die ihnen eigenthümlich gehörigen
Wagen benutzen . Für diese Leistung wird den Truppen -
theilen eine Vergütigung von zwei Drittel der vom Bundes¬
rath für geleisteten Vorspann auf Grund des Quartier¬
leistungsgesetzes festgestellten Vergütigungssätze gewährt .

Die Ausstellung von Quartierbescheinigungen über ge¬
währtes Naturalquartier hat lediglich von dem betreffenden
Kommandoführer selbst und nicht von andern bei den Kom¬
mandos befindlichen Militärs , wie z. B . von den Fourieren
u . s. w . , zu erfolgen , wodurch nicht allein für die Ge¬
meinden Weiterungen vermieden werden , sondern auch die
Auszahlung der Servisvergütigung nicht unnöthig verzö¬
gert wird .

Den im Civildienst augestellten Militärpensionären
wird bei ihrem Dienstausscheiden an Stelle der erdienten
Civilpension die gesetzliche Jnvalidenpension aus Militär¬
fonds wieder angewiesen . Ist indessen in den Civilstellen
der Anspruch auf eine höhere Pension erworben , so wird
nur der Mehrbetrag aus den betreffenden Civil -PensionS -
fonds bestritten . Die Pensions - und BerstümmelungSzu -
lagen werden unter allen Umständen aus Militärfonds
gezahlt .

Es ist soeben darauf hingewiesen worden , daß Tele¬
gramme auch durch Einwerfen in die Briefkasten aufge¬
geben werden können , namentlich wenn ihre Beförderung
bis zur Leerung derselben aufgeschoben werden kann . Die
Telegramme können zusammengefaltet oder in einen Um -

Großherzogl . Hoftheater .
Die Jüdin.

L Karlsruhe , 28 - Aua . Ueber die erste Opernvorstellung
dieser Saison , über den „ Freischütz " des vorigen Sonntages ,
läßt sich nur sagen , daß eS eine Vertretungs -Aufführung war ,
da nicht alle zu der hier feststehenden Interpretation deS Werkes
gehörenden Mitglieder herbeigezogen werden konnten . Die
„ Martha "- Aufführung vom Freitag verlief ganz befriedigend .
Besonderes Interesse erwirkte der gestrige Abend , an welchem
die „ Jüdin " von Halevy mit Hrn . Ernst als Eleazar gegeben
wurde . Es ist nicht zu leugnen , daß die an fein Engagement
geknüpften Erwartungen theilweise in Erfüllung zu gehen schei¬
nen . Theilweise , d . h. Hr . Ernst scheint sich da - Wohlwollen
des Publikums erworben zu haben , wenigstens nach dem ihm
gestern Abend gezollten Beifall zu schließe » . Wenn man bedenkt ,
daß die stimmliche Schulung und Beherrschung deS stimmlichen
Materials bei Hrn . Ernst noch viel zu wünschen übrig läßt , daß
sein Spiel » och eine große Unsicherheit und Fülle von Mängeln
aufweiSt . so ist ihm für seine gestrige Leistung doch in gewissem
Grade Anerkennung zu zollen , da ihm der Versuch , der Rolle
stimmlich wie darstellerisch so viel als möglich gerecht zu werden ,
verhältnißmäßig befriedigend gelungen ist . Die , « machenden
Ausstellungen treffen weniger ihn , der die Schritte , welche er bis
jetzt auf der Bühne gemacht hat . noch zählen kann , als vielmehr
diejenigen , welche ihm Veranlassung geboten haben , einen solchen
Riesenschritt , wie von Max im „Freischütz "

zum Eleazar in der
„Jüdin "

zu machen . Für Hrn . Ernst wie für das hiesige Theater
kann es nur von Vortheil sein , wenn Elfterer in kleinern Rollen
Rollen beschäftigt wird , in denen er über seinen Gesang und
seine Bewegungen eine Kontrakt üben kann , die nicht durch die
durch die Angst vor der Bewältigung einer großen Aufgabe Her¬

schlag gesteckt, auch auf eine Postkarte geschrieben werden ,
müssen aber eventuell auf der Außenseite in auffallender
Weise als Telegramm bezeichnet und durch Post - oder
Telegraphenmarken frankirt sein . Ungenügend oder gar
nicht frankirte Telegramme aus dem Briefkasten , werden
nicht abgesandt , sondern , wenn möglich , dem Auftraggeber
zurückgestellt , andernfalls aber später vernichtet .

Ueber keine Materie der Gewerbegesetzgebung , sagt die
„N . A . Z . "

, werden so verschiedene Ansichten verbreitet ,
als über die Frage der Räthlichkeit der Einführung von
obligatorischen Arbeitsbüchern für alle gewerblichen Arbeiter .
Die Handelskammer zu Osnabrück sagt darüber in ihrem
Jahresberichte :

Mit aufrichtiacr Befriedigung hat die Kammer den zur Ab¬
änderung der Gewerbeorderung seitens der bayrischen Regierung
gestellten Antrag begrüßt , nach welchem an Stelle der §§ 107 und
106 der Gewerbeordnung Bestimmungen treten sollen , welche für
alle gewerblichen Arbeiter die Führung eines Arbeitsbuches vor¬
schreiben . Wir haben bereits wiederholt Hervorgeboben , wie
wichtig eine solche Vorschrift für die Reinigung und Klärung der
Verhältnisse zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern sei , und
wie dieselbe weit weniger den Charakter einer Polizeilichen Bera¬
tion an sich trage , als vielmehr dem braven , in der Erfüllung
des Arbeitsvertrags gewissenhaften Arbeiter eine Anerkennung
seines moralischen Verhalten - gewährleiste , dem Arbeitgeber aber
die Möglichkeit biete , seinen Arbeiterstamm von unlauteren Ele¬
menten frei zu halten . Nachdem seiner Zeit für jugendliche Ar¬
beiter ein Bedürfniß oder doch mindestens allseitig die Nützlichkeit
der Führung eines Arbeitsbuches anerkannt worden ist , haben
wir niemals » erstehen können , warum man der obligatorischen Ein¬
führung von Arbeitsbüchern für alle Arbeitnehmer überhaupt einen
gegründeten Widerstand entgegensetzen konnte . Hoffentlich findet
der gedachte Antrag im Parlament jetzt um so leichter Berück¬
sichtigung , als bei den neuen Vorlagen der Arbeiterversorgnng
der bürgerlichen Gesellschaft ein berechtigte - Interesse nicht abzu¬
sprechen sein dürfte , zu erkennen , ob der Arbeiter , weichen sie
gegen Krankheit , Unfall und Alter zu schützen die Verpflichtung
übernehmen soll . seinen Arbeitsvertrag und die sich daraus er¬
gebenden Verpflichtungen treu erfüllt hat , oder zu denjenigen
gehört , welche den Ehrentitel eine - Arbeiters allerdings usurpircn ,
aber thatsächlich mit Unrecht tragen .

Nach einer neuerlich ergangenen Anordnung des Mini¬
steriums für Medizinalangelegenheiten werden die Gene¬
ralberichte über das Medizinal - und Sanitätswesen inso¬
fern erweitert werden , als nunmehr auch die Polizei -,
Gemeinde -, Schul -, Schifffahrts - , Bau und Bergbehörden
herangezogen werden sollen , um zur Förderung des Ver¬
ständnisses der Gesundheitspflege beizutragen , nachdem die
bisherige Verbreitung des Wistenswerthesten auf diesem
Gebiete sich als mangelhaft erwiesen hat .

Es ist darauf hingewiesen worden , daß alle Personen ,
welche nicht in Preußen geboren und nicht als Preußen
naturalisirt sind , keine Berechtigung zur Landtags -Wahl
haben . Die Raturalisirung macht aber nicht viel Schwie¬
rigkeiten , denn das Polizeibureau verabreicht Gesuchsche¬
mata zur Naturalisation und nach Ausfüllung derselben
mit Einreichung des Geburtsscheines und der Militär¬
papiere erfolgt innerhalb weniger Wochen und ohne Kosten
die gewünschte Naturalisation . Erst auf Grund derselben
ist eine Aufnahme in die Urwählerlisten für Nichtpreußen
zu ermöglichen .

Durch Verfügung des Handelsministers hat das Regle¬
ment für außergerichtliche Auktionatoren folgenden Zusatz
erhalten : „ Die Versteigerung von Maaren eines Wander -

vorgerufene Aufrcguna beeinträchtigt wird . Es wird eine der¬
artige Beschäftigung um so leichter zu bewerkstelligen sein , wenn
sich der am nächsten Sonntag als Raoul auftretende Hr . Ober¬
länder als würdiger und brauchbarer Nachfolger des Hrn .
Woran dokumentiren wird .

In einzelnen Stellen hat Hr . Ernst durch die Schönheit seiner
Stimme ganz gute Momente zu Tage gefördert , so im Terzett
des zweiten Aktes - Im Schlußduett des ersten Akte - , wo ihm
dazu ebenfalls Gelegenheit geboten war » hat er den Klang der
Stimme durch starkes Formen sehr beeinträchtigt . Das fort¬
währende Schütteln der Hände , das Markiren deS Taktes mit
dem ganzen Körper , das zu häufig angebrachte Zupfen des
BarteS waren das Spiel sehr störende Bewegungen . Von den
übrigen Mitwirkenden sind die Damen Frl . Goldsticker und
Rupp , und die Herren Rosenberg undSpeigler zu
neunen , welche in bewährter Weise ihrer Aufgaben sich erledigten ;
doch störte der scharfe Ton Frl . Goldsticker 'S an einigen Stellen ,
Frl . Rupp 's Koloraturen waren theilweise zu schwerfällig und
Hrn . Speigler 'S Intonation nicht immer sicher . Das Haus war
sehr gut besucht und der Beifall , welcher den Einzelnen gezollt
wurde , lebhaft .

ii Salome .
Nach dem Englischen von B . M .

(Fortsetzung .)
Dunste Nacht breitete sich über die Erde . Schwarze Wolken

überzogen den zuvor klaren Himmel , au dem Millionen Sterne
glitzerten , es wurde dunster und dunkler und ein starkes Wehen
erhob sich in der Luft , vor dem die Wipfel aufrauschten . Dann
brach ein Sturm loS , der Wirbelwind schüttelt « die Kronen der
Bäume und faßte die Stämme , daß sie krächzten und stöhnten
im Kampfe mit dem unsichtbaren Feinde ; dazwischen tönten selt -

lagers darf der Auktionator nur dann übernehmen , wenn
ihm die Entrichtung der Steuer für den Wanderlager -
Betrieb nachgewiesen ist. "

Nach einer Mittheilung der französischen Postverwal¬
tung an das Reichs - Postamt werden die zur Auszahlung in
Frankreich bestimmten Postanweisungen aus Deutsch¬
land mehrfach nicht in der vorschriftsmäßigen Form aus¬
gefertigt . Insbesondere wird häufig verabsäumt , den aus¬
zuzahlenden Frankenbetrag in dem obersten schraffirten
Raume in Ziffern zu vermerken , bezw . in dem darunter
befindlichen schraffirten Raume in Worten zu wiederholen ;
auch ermangelt die Angabe des Betrages vielfach der
Deutlichkeit . Ferner fehlt öfters die Angabe des Franken¬
betrages im Postvermerk oder es findet sich in demselben
anstatt des Franken - und des entsprechenden Markbetrages
der letztere zweimal angegeben . Die Postanstalten sind
aufgefordert worden , forgfältigst darauf zu achten , daß
die angeführten Unregelmäßigkeiten bei den nach Frank¬
reich gerichteten Postanweisungen für die Folge vermieden
werden und daß auch die Ausfüllung der übrigen Post¬
anweisungen des internationalen Verkehrs genau nach
Maßgabe der bezüglichen Vorschriften stattfinde .

Seitens der mit der statistischen Waarenanschrei -
bung beauftragten Zollstellen ist bezüglich der Meldungen
über Pvst -Packetsendungen nach dem Auslande dahin Be¬
schwerde geführt worden , daß die Inhaltserklärungen
mangelhaft ausgefertigt sind . Es ist daher den Aus¬
wechslungs -Postanstalten unter Beifügung einer Reihe be¬
sonderer Vorschriften die strengste Genauigkeit bei An¬
fertigung der Inhaltserklärungen zur Pflicht gemacht
worden ; jede bei der Dursicht wahrgenommene Unregel¬
mäßigkeit soll von der bewirkenden Auswechslungs -Post -
anstalt der vorgefetzten kaiserlichen Oberpostdirektion ge¬
meldet werden und wiederholte Verabsäumuugen strenge
Rüge zur Folge haben .

Hinsichtlich der Behandlung der Telegramme in ge¬
heimer Sprache für Egypten wird bekannt gemacht ,
daß z . Z . zwei Verwaltungen in Egypten vorhanden sind ,
nämlich die eine zu Alexandrien und die andere zu Kairo .
Beide Verwaltungen haben den Gebrauch der geheimen
Sprache im Verkehr mit sämmtlichen egyptischen Orten
für Privatkorrespondenz untersagt . Außerdem bezieht sich
das Verbot auch auf StaatSrelegramme für diejenigen
Orte , welche den Beamten der Verwaltung in Kairo unter¬
stellt sind ; es sind dies gegenwärtig alle egyptischen Orte ,
ausschließlich Alexandrien und Suez .

Die „ Nordd . Allg . Ztg . " schreibt über die Rede , die
in Paris Paul Bert , ehemaliger Unterrichtsminister im
Ministerium Gambetta 's , am 6 . August im Trocadero
gehalten hat :

„Die ganze Rede ist als ein einziger WuthauSbruch eineS hoch¬
gradigen chauvinistischen Fiebers zu bezeichnen , erscheint aber
leider dabei gut berechnet , um den besinnungslosen Haß , der dm
Redner berauschte , auf seine Zuhörer zu übertragen . ES würde
für eine Betrachtungsweise , die sich rein objektiv und indifferent
zu den Vorgängen in Frankreich verhalten könnte , vielleicht eine
komische Seite haben , wenn erwogen wird , daß Herr Paul Bert
in dieser gift - und gallerfüllten Rede vorgab , über politische
Jugenderziehung sein Publikum zu belehren , und daß er diejenigen
Gefühle und Leidenschaften , die er in seinem Borttage drastisch
darzustellen verstand , als solche bezeichnet - , die vor allem den
Herzen und den Köpfen der französischen Heranwachsenden Gene -

same fremdartige Laute an mein Ohr , wie sie nur bei Nacht , nie
beim Tageslicht vernehmbar , alles wurde schwarz und finster
wie das Grab » die Bäume hatten sich in riesenhafte Schatte »
verwandelt , welche die Arme ausstreckten und plötzlich Stimmen
bekommen hatten , heulende , höhnende .

Ich empfand eine bittere Befriedigung über diesen Aufruhr in
der Natur . Er paßte zu meiner Seelenstimmung . Es war gut ,
daß solch ein Sturm von außen brauSte , er übertönte wenigstens
für kurze Zeit den Sturm in meinem Innern , er kühlte die
Gluthitze in meinem Herzen ad . Je heftiger er « üthete , desto
freier athmete ich .

Auf 'S äußerste erschöpft kehrte ich beim TageSgrauen in einer
Schenke ein und schlief mehrere Stunden . Dann nahm ich meine
Wanderung wieder auf , obgleich ich noch nicht vollständig aus -
geruht war .

Wie viele Tage ich so » änderte , weiß ich nicht anzugeben , ich
achtete nicht auf die Zeit , ich sah nicht ein einzigeSmal auf die
Uhr » was kümmerte eS mich, ob es Mittag oder Morgen war .
In meiner Seele war 'S Nacht , tiefe Nacht , und ich war nur be¬
strebt , vorwärts eilend , meinen Gedanken zu entfliehen » weil ich
das Gefühl hatte , daß mich der Wahnsinn packen würde , wenn
ich mich dem Nachdenken überließ . Endlich — es war gegen
Abend , die Sonne neigte sich zum Untergänge — tauchten die
wohlbekannten Gebirge , welche Hothwaite umschließen , in dunkeln
Umrissen in der Ferne auf . Jetzt wußte ich. wo ich war . Ja
der Heimath ! Mich unter einer Eiche lagernd , wartete ich, bis
der letzte Tagesschimmer auf dem Gipfel meines alten Freun¬
des „Dom " erloschen war und die Lichter in den Hütten und
Häusern an der dünken Bergeswand wie Johanniswürmchen
leuchteten . Jetzt schritt ich durch die bellen Gaffen und betrat
mit blutendem Herzen , zum Tode ermattet , die Schwelle meine -
Heim !



ration bis zur völligen RecheuschaftSlosigkeit eingeimpft werden

sollten . Ja . noch mehr , Paul Bert begnügte sich nicht nur , in

allgemeinen Umrissen denjenigen GewüthSzustand zu bezeichnen ,
in welchen seinen pädagogischen Grundsätzen nach die französische

Jugend zu versetzen sei , um dermaleinst die Erwartungen der

Chorführer deS Chauvinismus zu erfüllen , sondern er verlas

im Wortlaut einige Schriftstücke , die er als besonders geeignet
und auSerwiihlt zum „ Auswendiglernen

" den Knaben Frank¬

reichs empfahl . Diese zum „ Auswendiglernen " van Herrn Paul

Bert hervorgesuchten Erzeugnisse enthalten demnach , so dürfen

wir onnehmen , dasjenige , was man als den Katechismus der

Chauvinisten bezeichnen könnte , und unter diesen drei Hauptstücken
des revanchedürstenden Paul Bert 'schen Fanatismus ist das zweite
eine einzige freche Lüge vom ersten bis zum letzten Wort . Wir

meinen die selbstverständlich von A bis Z erfundene angebliche

Proklamation Sr . König ! . Hoheit des Prinzen Friedrich Karl ,
welche Hr . Paul Bert öffentlich zu verlesen sich erdreistete und

die u . g . zur Vernichtung sämmtlicher Franzosen auffordert . Die

Erfindung ist so plump , daß man billig über den Muth Paul

Bert 's , seinen Landsleuten so etwas aufbinden zu wollen , staunen

muß ; selbst deren Leichtgläubigkeit in Bezug auf deutsche Ver¬

hältnisse und insbesondere auf die von deutschen Heerführern Frank¬

reich zugefügten Leiden muß doch etwas stutzig geworden sein , als

sie vernahmen , daß diese angebliche Proklamation zur Vertilgung

Frankreichs vom Erdboden und zur Vernichtung deS französi¬

schen Volkes »ufgefordert haben sollte . Doch wir haben uns

nicht damit zu beschäftigen , was die Franzosen den Bänkel¬

sängern und Marktschreiern deS Chauvinismus glauben wollen

und was nicht ; ebensowenig geht das uns etwas an , wenn Paul

Bert in einem weiteren Hauptstück seines zum „ Auswendiglernen "

bestimmten Katechismus dem alten Märchen des Verralhes Ba -

zaines in Metz weitere Verbreitung zu geben versuchte ; auch

wenn Hr . Paul Bert empfahl , die französische Jugend vor allem

in die Kentniffe der Heldenthaten und Erfolge der französischen
Armee im Jahre 1870/71 einzuweihcn , so können wir von unserm

Standpunkte daran weder etwas aussetzen noch die französische

Jugend darum beneiden . Das einzige , was uns an dieser von

Paul Bert im Trocadero aufgeführten Scene interessirt und was

wir als beachtenswerth bezeichnen müssen , ist der Umstand , daß

dieser erfindungsreiche Redner und Chorführer eines kritiklosen

Chauvinismus zu den Intimen des Hrn . Gambetta gehört und

unter dem für diesmal allerdings kurzlebigen Ministerium desselben

Unterrichtsminister war , und daß ohne Zweifel zu erwarten steht ,
Hr . Paul Bert werde , sobald Gambetta wieder als Lenker des

Staatsruders auftreten sollte , alsbald auch wieder eine hervorragende

Stellung einnehmen . Wir werden in solchem Falle denn auch

nicht im Zweifel sein können , was von Hrn . Paul Bert und sei¬

nem Einflüsse innerhalb der französischen Regierung zu erwarten

sein wird . Seine freche Erfindung der „ Proklamation " gestattet

einen ziemlich sicheren Schluß auf die Absichten , die zur Aus¬

führung gebracht werden sollen , sobald die revanchedurstige An¬

hängerschaft Gambetta 's inklusive Paul Bert wieder die Geschicke

Frankreichs leiten würde . "

' Bromberg , 26 . Aug . Bei der hier stattgehabten Reichs¬
tags -Wahl sind bis jetzt für v . Schenck (kons .) 3371 , für
Hempel (Fortschritt ) 4233 und für Koszorowski 2670
Stimmen gezählt , aus vier Wahlbezirken ist das Wahl¬
resultat noch nicht bekannt . Voraussichtlich ist eine Stich¬
wahl nothwendig .

Dresden , 26 . Aug . Das „Dresdener Journal " bringt
folgende offiziöse Mittheilung : „Mehrere Blätter haben
eines Gerüchtes erwähnt , es werde in sächsischen Regie¬
rungskreisen die Frage diskutirt , ob der Kongreß , welchen
die deutsche Reformpartei in den Tagen des 11 . und 12 .
September in Dresden abzuhalten gedenke , zuzulassen oder

zu Hintertreiben sei , und daß , wenn auch ein förmliches
Verbot nicht wahrscheinlich sei , doch aus Andeutungen ,
die in maßgebenden sächsischen Kreisen laut geworden seien,
entnommen werden müsse, daß der geplante Kongreß nicht
gerade erwünscht sei und daß derselbe sich jedenfalls einer

scharfen polizeilichen Kontrole zu unterwerfen haben werde .
Sicherem Vernehmen nach ist die obige Mittheilung un¬

begründet , indem für die Regierung bis jetzt durchaus
keine Veranlassung Vorgelegen hat , bezüglich jenes Kon¬

gresses irgend eine Entschließung zu fassen , und keinerlei

Umstände vorhanden sind, welche die Anordnung besonderer
polizeilicher Maßregeln nothwendig erscheinen lassen könnten .

Darmstadt , 26 . Aug . Der hier versammelte Bereins -

tag der deutschen Erwerbs - und Wirthschaftsgenossenschaften
beschloß auf den Antrag von Schulze -Delitzsch , in Bezug

Ich begab mich direkt in mein kleines Wohnzimmer und war

überrascht , einen Fremden da zu finden . Er saß in meinem

Armsessel , die Füße bequem auf einem Stuhle ausgestreckt , eine

Meerschaumpfeife im Mund und ein Glas mit einer Flüs¬

sigkeit neben sich auf dem Tische . Er erhob sich hastig bei meinem

Erscheinen und schien nach etwas unter seiner Weste zu greifen .

Ich verbeugte mich , ihn für einen Herrn haltend , der mich in

Geschäften zu sprechen wünschte . Er war ein großer , wohlge¬

bauter , energisch aussehender Mann mit dickem, schwarzem Schnurr¬

bart , dichter Haarwolle . Er trug einen Ueberzieher , von oben

bis unten fest zugeknöpft , so daß man nicht sehen konnte , was

darunter war .

„ Mr . Ralph Wrangfort , denke ich ? " fragte er.

„Derselbe , mein Herr, " erwiderte ich , unangenehm berührt

von seiner frechen Art , „ darf ich fragen , wen ich vor mir sehe ? "

Er breitete die Arme aus , eine süßliche , tremulirende Stimme

tönte an mein Ohr .

„ Ich bin dein Vater , Ralph » dein Vater . O mein Sohn ,
komm an mein Herz ! " fügte er hinzu , mein maßlose - Staunen

bemerkend — komm ! lasse dich an meine Brust ziehen ! "

Damit trat er dicht zu mir hin — ein Geruch von Branntwein

drang mir entgegen , ich schauderte unwillkürlich , es graute mir
vor dem schrecklichen Ausdruck dieses Gesichtes » das mir ent¬

gegengrinste » ich schrack zurück vor den grauen , in so seltsamem

Feuer glänzenden Augen , als er aber in weinerlichem Klageton

ausrief : „ Mein Sohn , sagt dir dein Herz nicht , daß ich dein

Vater bi» ? " da warf ich mich in seine auSgebreiteten Arme , alles

vergessend über das eine mächtige , plötzlich heiß aufflammende

Gefühl der Sohnesliebe , und rief , in Thränen ausbrechend , auS

tiefster Seele : „Willkommen Vater , willkommen ! "

„O mein Sohn, " hörte ich, halb bewußtlos , seine heisere

auf die bevorstehende Revision des Genossenschastsgesetzes
zu erklären , daß das Prinzip , wonach sämmtliche Rechts¬
verhältnisse der Genossenschaften ausschließlich der Kognition
der Gerichte überwiesen sind , aufrecht erhalten werden
müsse , und daß jeder Versuch , das dahin Einschlagende
einer Kontrole durch administrative staatliche oder kom¬
munale Behörden zu unterwerfen , als im Widerspruch
mit dem Wesen und mit den Aufgaben der Genossenschaften
auf da - Entschiedenste zu bekämpfen sei . Als Versamm¬
lungsort für den nächsten Vereinslag wurde Halberstadt
bestimmt .

Bamberg , 26 . Aug . Seine Kaiser ! , und König ! . Hoheit der
Kronprinz ist heute Abend 8 Uhr hier eingetroffen , von
dem Obersthofmarschall Baron v . Walsen namens des
Königs von Bayern , sowie von dem Bürgermeister und
den Gemeindebevollmächtigten empfangen . Bei der Fahrt
nach dem Residenzschlosse durch die glänzend illuminirten
Straßep wurde Seine Kaiser !, und König !. Hoheit von der
Bevölkerung mit begeisterten Hochs begrüßt . Nach der
Ankunft im Schlosse defilirte ein Fackelzug . Se . Kaiser ! , und
König !. Hoheit empfing darauf die Stadtvertretung , den
Vorstand der „ Concordia " , sowie Deputationen der Feuer¬
wehr und Turner . Vor dem Schlosse wurden begeisterte
Ovationen und eine Serenade dargebracht .

Oefterreichische Monarchie .
^ Wien , 26 . Aug . Ich hatte Recht , wenn ich gestern

bemerkte , daß die Entschließungen der Pforte nicht bis
zum nächsten Morgen berechenbar seien . In ihrer Stim¬
mung ist abermals ein Umschlag eingetreten und die
Chancen von gestern , daß die Militärkonvention mit Eng¬
land zu Stande komme, sind heute in das Gegentheil um¬
geschlagen. Abgebrochen freilich sind die Verhandlungen
noch immer nicht.

Die Meldungen über Defraudationen in Bosnien stellen
sich als vielfach übertrieben dar . Die gegen einen der
höheren Beamten (Alpi ) erhobenen Anschuldigungen er¬
weisen sich als durchaus grundlos ; seine vollständige
Integrität unterliegt keinem Zweifel , und wenn er gleich¬
wohl aus dem Amt entfernt ist , so geschah es , weil er
sich „den Verhältnissen nicht gewachsen " gezeigt . Bei einem
zweiten dieser Beamten (Theodorovic ) ist allerdings ein
Abgang von 4000 fl . (nicht 14,000 fl .) an der Kasse
konstatirt ; derselbe behauptet aber , er sei um diese Summe
bestohlen worden , und hat das Fehlende aus Privatmitteln
ersetzt.

Die Kaiserin trifft am 9 . September aus Ischl hier
ein und geht am 16 . September nach Gödöllö ; der Kaiser
folgt ihr einige Tage später dahin . Anfang Oktober hält
er gr »ße Hochwildjagden in Steiermark ab , zu denen
zahlreiche fiirstliche Gäste erscheinen.

Wien , 26 . Aug . Der gemeinsame Finanzminster Ba¬
ron v . Kallay hat auf seiner Rückkehr von Foca nach Ro -
gatica die Unterwerfung mehrerer Insurgenten entgegen¬
genommen . — Aus Montenegro sind 400 Flüchtlinge
zurückgekehrt.

Frankreich .
Paris , 27 . Aug . Ein ärgerlicher , aber im Grunde

ganz bedeutungsloser Vorfall , der sich gestern hier zutrug ,
wird von den chauvinistischen Blättern , wie „Evonement " ,
„Paris " u . a ., zu einer großen Staatsaffaire aufgebauscht .
Vor einigen Tagen war Hrn . Paul Döroulsde , dem be¬
kannten Dichter und Führer der Patriotenliga , angeblich
von dem Deutschen Turnverein eine Einladung zu der auf
gestern wie alle Samstag anstehenden Wochenversamm¬
lung des Vereins zugegangen . Der deutsche Turnverein
findet sich allwöchentlich in einem Rue Saint -Marc Nr . 8
gelegenen , an den kassuZe äos I 'alloraiims stoßendeu
Kaffeehause zusammen , wo dann Vorträge gehalten , Lieder
gesungen , im Winter auch wohl musikalisch-deklamatorische
Soireen veranstaltet werden . Die an Hrn . Dsroulede
gerichtete Einladung war , wie man errathen haben wird ,
eine alberne Mystifikation , deren Urheber zu ermitteln
jetzt Aufgabe des Deutschen Turnvereins sein wird ; es
hieß dann ironisch , der Verein wolle „dem Präsidenten und

Stimme an meinem Ohr , „ dieser Augenblick entschädigt mich

für alles . O , ich bin glücklich , so glücklich ! "

Diese Worte riefen die ganze Fülle der Liebe wach , die so lange

in meinem Herzen geschlummert hatte . Ich schaute meinem Vater ,

nach dem ich so lange geschmachtet hatte , von unbeschreiblicher

Glückseligkeit durchdrungen , in 's Antlitz , Prallte aber entsetzt , als

wenn ein Eisstrom sich über mich ergossen hätte , vor dem teuf¬

lischen Lächeln auf seinen Lippen , vor der Tücke , die in seinen

Augen lauerte , zurück . Konnte das derselbe Mann sein , dessen

Stimme gerade zuvor in zärtlicher Liebe gezittert hatte ?

Ein Hohngelächter war die Antwort auf meine stumme Frage

und benahm mir jeden Zweifel .

„ Komm , Bursche , schneide kein so einfältiges Gesicht ! Wir

haben „ Vater und Sohn " gespielt , gehen wir jetzt zum „ Geschäft¬

lichen " über . Vor allem aber zum Teufel mit dieser lästigen

Vermummung .
" Damit entledigte er sich mit staunenswerther

Gewandtheit seines Ueberrockes , riß seine Haare — eine Perrücke
— herunter , warf seinen Schnurrbart ab und stand wie durch

Zauber verwandelt als ein ganz anständiger Gentleman vor mir .

„Du siehst, " lachte er roh , „daß ich dir vollkommenes Ver¬

trauen schenke, " dabei steckte er die Hände in die Hosentaschen
und warf sich in die Brust , „und daß ich mich ganz in deine Ge¬

walt begebe , wenn du etwa Lust haben solltest , mich zu verrathen .
Aber , das wirst du nicht thun . Hm ? Ich habe nur wenig von
dir gesehen , kenne dich aber bereits genug , um nicht an dir zu
zweifeln . Du bist der Letzte , der seinen Vater verrathen würde !

Hab ' ich recht ? "

„Du hast recht , Vater, " erwiderte ich . „Aber sprich , wie kommt
eS , daß du hier bist, ich dachte — ich glaubte —"

„ Du würdest nimmer von mir belästigt werden, " unterbrach

er mich , hämisch lachend . „ Na , ich bin eben entsprungen , mein

Bursche, " setzte er hinzu , sich plump in einen Sessel fallen lassend

Sekretär der Patriotenliga für die großen Dienste , die sie
den Deutschen in Frankreich geleistet hätten , ein Andenken
verehren " . Die Unechtheit des Schriftstücks lag also auf
der Hand und jeder Andere hätte es einfach in den
Papierkorb geworfen ; unser händelsüchtiger Poet aber
schlug sogleich unter seinen Freunden Lärm und beschloß
unter starker Bedeckung der Einladung zu folgen . In¬
zwischen war die Sache den Behörden zu Ohren gekom¬
men : als Hr . Döroulöde mit seinen handfesten Gesellen
gestern Abend im äes ks,iwramg,8 erschien , fand
er das Lokal des Turnvereins geschlossen und mußte ohne
den erhofften Skandal wieder abziehen . Er hatte <üs
Reserve die ganze Patriotenliga auf die Beine gebracht :
300 Mitglieder dieses Bundes harrten in einem im Fau -
bourg Saint -Denis gelegenen Turnsaale auf ein Zeichen ,
um nach dem ka88ÄF6 ckes kuuoraiuas aufzubrechen . Statt
dieses Signals erschien aber Hr . Paul Derouläde selbst,
erzählte den Freunden sein Mißgeschick und rief , wie wenn
er die Lächerlichkeit der von ihm gespielten Rolle gefühlt
hätte : „Meine Herren ! Die Regierung hat in diesem
Falle ihre Pflicht gethan . Sie hat nicht Deutschen gegen
Franzosen Recht gegeben. Das Fest des deutschen Turn¬
vereins ist verboten worden . Wünschen wir der Regie¬
rung dazu Glück, die Würde Frankreichs gewahrt zu haben k
Ich meinerseits danke Ihnen für den Beistand , den Sie
mir gewährt haben . Vergessen wir nicht , daß Deutsch¬
land sich in diesem Augenblicke anschickt , Sedan zu feiern !"

Dies ist der ganze Hergang . An dem gestrigen Abend
sollten sich zwei Mitglieder des Turnvereins , die Paris
verließen , von ihren Freunden verabschieden ; ein müssiger
Kopf richtete an Hrn . Dsroulede eine Einladung , die den
Stempel der Fälschung auf der Stirn trug , und nun wird
dieser einfältige Zwischenfall von der Patriotenlig « und
ihren Organen zu einer neuen Hetze gegen die „Deutschen¬
seuche " und zu einer gehässigen Agitation gegen die Auf¬
nahme von Deutschen in den hiesigen Fabriken und Hand¬
lungshäusern ausgebeutet . Wir brauchen über die Loyalität
und Ritterlichkeit dieser Handlungsweise gewiß kein Wort
mehr zu verlieren .

Rußland .
St . Petersburg , 26 . Aug . Gestern Abend 10 Uhr

30 Min . entgleiste auf der Nikolaibahn zwischen den
Stationen Klin und Reschetnikows der aus Moskau kom¬
mende Kurierzug , wobei 8 Personen verwundet , zwei
Wagen zertrümmert und drei beschädigt wurden . Die
Katastrophe ist dem Vernehmen nach durch faule Schwellen
verursacht worden . Die Passagiere wurden durch einen
Eilzug nach Petersburg weiterbefördert .

Den offiziellen Ernteberichten zufolge ergab das Winter¬
korn im Durchschnitt für das ganze Reich einen Mittel¬
ertrag . Das Sommergetreide verspricht gleichfalls min¬
destens einen Mittelertrag . Die Heuernte in den östlichen
und südöstlichen Provinzen ist reich, in den übrigen Gou¬
vernements wenig befriedigend .

St . Petersburg , 27 . Aug . , Vorm . Das „Journal de
St . Petersbourg " schreibt : Wir sehen nicht ein , worin
die „Times " Aenderungen der russischen Politik in der
egyptischen Frage erblickt. Die Politik Rußlands , welche
von anderen Mächten unterstützt wird , läßt sich stets zu¬
sammenfassen in dem Satze : Aufrechterhaltung des durch
Verträge entstandenen status <juc>. Wenn Aenderungen
an demselben nothwendig werden , sei Europa allein kom¬
petent , solche zu beschließen und zu erlassen . Die bezüg¬
lichen Artikel des „Temps " und des „ Siscle " seien vom
Aerger diktirt , sie verhöhnten Europa , um die eigene Ent¬
täuschung zu verbergen . Die Kabinette werden sich in
ihrer Politik nicht irre machen lassen .

Dem „ Golos " zufolge liegt dem Ministerkomits der
Entwurf eines Supplements zum russischen Preßreglement
von 1865 vor , nach welchem die Zeitungen nach der
dritten Verwarnung der Censur unterliegen sollen und eine
höhere Kommission aus den Ministern des Innern , des
öffentlichen Unterrichts , der Justiz und dem Oberprokureur
der heiligen Synode behufs Entscheidung über die Unter¬
drückung von Zeitungen gebildet werden soll.

und die Beine kreuzend . „Aber der Teufel hol 's, " Hub er wieder

an , „ die verdammten Spürhunde sind mir auf den Fersen . Ich

war sechs Monate in Frankreich , ehe ich mich wieder in 's liebe

Vaterland wagte , und siehe da : einer der ersten Menschen , denen

ich beim Landen begegnete » muß gerade der verfluchte Kerl sein ,
der mich vor M Jahren erwischte . Der Teufel hatte sein Spiel

dabei . (Fortsetzung folgt .)

Vermischte Nachrichte « .
— Breme « , 27 . Aug - Der Bericht der „ Deutschen Gesell¬

schaft zur Rettung Schiffbrüchiger
" theilt mit : Hafenmeister

Polax zu Cuxhafen telegraphirt : Am 2S . August wurden von

der vor der Elbe gestrandeten norwegischen Bark „ Kong Karl "
,

Kapitän Heltzen , mit Farbholz von Hamburg bestimmt , durch
das Rettungsboot des zweiten Feuerschiffs „ Casper " 11 Personen

gerettet . Der Sturm kam aus West - Süd - West , es herrschte

hohe Brandung , wodurch die Rettung sehr erschwert wurde . Das

Rettungsboot war 7 '/, Stunden während der Nacht unterwegs -

— Es wurde bereits vor einigen Wochen gemeldet , daß die

Pforte die neugebaute Telegraphenlinie Djeddah — Mekka dem

Verkehre übergeben hat . Jetzt läßt die Eastern - Telegraph - Com¬

pany von der egyptischen Hafenstadt Suakim am Rothen Meere

nach dem gegenüber befindlichen Djeddah ein submarines Kabel

legen und wird daher die heilige Stadt Mekka binnen wenigen

Tagen schon an dem telegraphischen Weltverkehr theilnehmen

können . Wie das arabische Blatt „ Nusret " berichtet , hat der

Großscherf mit der genannten englischen Telegraphengesellschaft
einen Vertrag abgeschlossen , demzufolge dieselbe verpflichtet ist ,
ihm alle wichtigen politischen Nachrichten per Telegraph mitzn -

theilen . Diese Nachrichten werden dann in Mekka verbreitet wer¬

den und dürfte diese Einrichtung auch den dorthin strömenden

Pilgern von großem Nutzen sein .



Orient .
Koustantinopel , 26 . Aug . Der heutige außerordentliche

Ministerrath hat über die Militärkonvention und wahr¬
scheinlich über die neuesten militärischen Nachrichten aus
Egypten Berathung gepflogen . Die Pforte ist auf ihren
ersten Beschluß bezüglich der Anwerbung von Arbeitern
in englische Dienste in Egypten zurückgeksmmen und scheint
diese Frage dem Abschlüsse der Militärkonventisn unter¬
ordnen zu wollen , welche noch auf demselben Punkte steht.

Egypten .
Alexandrien , 26 . Aug . Zuverlässigen Nachrichten aus

dem Innern zufolge ist das Anwachsen des Nils hinter
dem Stande im verflossenen Jahre bedeutend zurückge¬
blieben , welcher Umstand für die Ernte ungünstig ist. Die
Kanalgesellschaft stellte die Arbeiten zur Zurüstung der
Baggerschiffe auf der Rhede von Port Said und im Kanal
wegen dreitägigen Füllens des Süßwasser -Kanals ein.
Lesseps und sein Sohn reisen am Sonntag ab . Die Ober¬
leitung der Kanalgesellschaft ist Ronville , dem Chef des
Transitverkehrs , anvertraut . — Die gestrige englische Re -
kognoscirung ergab , daß Gemileh voll arabischer Truppen
ist , daß man aber keine Vorposten nach Port Said zu
ausgestellt hat . Gemileh wird wahrscheinlich demnächst
bombardirt werden . — Die Arbeiter in Damiette hielten
vier Gefangene , worunter zwei Geistliche, seit sechs Wochen
in Kettenhast und mißhandelten dieselben auf das Grau¬
samste .

Gegen 6 Uhr Abends verließ ein armirter Train die
Position der Egypter bei Kingosman und avancirte etwa
300 Meter . Zwei Geschütze schweren Kalibers von der
Batterie , welche aus dem Hügel errichtet ist , wo sich die
Wasserwerke befinden , gaben im Ganzen fünf Salven
gegen den Train ab ; ein Geschoß fiel in die Linie des
Feindes , ganz in die Nähe des Trains , die anderen Ge¬
schosse blieben ohne Wirkung . Von Seiten der Egypter
wurden keine Schüsse abgegeben .

Port Said , 26 . Aug . Lesseps hat sich eingeschifft, um
sich nach Marseille zu begeben .

Alexandrien , 27 . Aug . Der Kommandant des „Achilles "
berichtete , daß die Garnison des Forts Abukir im Begriff
sei , Erdwerke zu errichten , an welchen mehrere Tausend
Eingeborene arbeiteten . — Die Garnison von Gemileh
hat Verstärkungen in großem Maßstabe erhalten . Die
Araber werfen in der Richtung nach Port Said Lauf¬
gräben auf . Die Engländer entsenden in jeder Nacht das
Kanonenboot „Beacon "

, um die Bewegungen der Araber
zu beobachten und einen Vormarsch derselben gegen Port
Said zu verhindern . Busch Pascha hat sich dem Khedive
unterworfen . Der Wasserdienst funktionirt noch. Die De¬
sertion von Offizieren Arabi Pascha 's dauert fort .

Alexandrien , 28 . Aug . (Tel .) Das neue Kabinet ist
folgendermaßen konstituirt : Scherif Präsident und Aus¬
wärtiges , Riaz Inneres , Haidar Finanzen , Mubarek Ar¬
beiten , Lusti Krieg und Marine , Fakri Justiz , Kairi Un¬
terricht , Zarki die Wakufs .

Asien .
Der „Times " wird aus Kalkutta gemeldet : Ernste Re¬

ligionskrawalle haben zwischen Hindus und Mohamedanern
in Salem , Provinz Madras , stattgefunden ; die Hindus
verübten Grausamkeiten , 150 sind verhaftet .

Hongkong , 24 . Aug . Nach den hier vorliegenden Nach¬
richten sind in einer Provinz allein gegen 4000 Indier
und 6 Europäer der Cholera erlegen . Auf den Philip¬
pinen ist die Epedemie im Abnehmen begriffen .

Badische Chronik .
* Karlsruhe , 27 . Aug . Dem soeben erschienenen Jahresbe¬

richte der Groß H. Kunstaewerbe - SchuleKaxlsruhe
entnehmen wir . daß diese Anstalt im verflossenen Schuljahre
1881/82 von 133 Schülern besucht war . Diese vertheilen sich auf
Baden 108, Preußen 7 , Elsaß - Lothringen 4 , Bayern 3 , Würt¬
temberg 2, Hessen 1 ; vom Auslande : Schweir (Basel , Schaff¬
hausen ) 2, Oesterreich (Slitzhaus in Böhme » ) 1 , Frankreich (Paris )
1 , Italien (Genua ) 1 , Norwegen (FrederichShald ) 1 , Rußland
(St . Petersburg ) 1 und Indien (Kalkutta ) 1. Bezüglich der
Berufszweige waren die Maler und Bildhauer vorherrschend ;
ferner in größerer Zahl die Lithographen , Zeichner und Zeichen¬
lehrer - Kandidaten . — Stipendien wurden ertheilt : Im Winter¬
semester an 24, im Sommersemester an 25 Schüler ; ebenso wurde
einer Anzahl von Zöglingen die Vergünstigung der Schulgeld -
Befreiung zugewendet . Außer der Ertheilung deS Unterrichts
hat die Anstalt eine rege Thätigkeit durch die Unterstützung und
Förderung der heimischen Industrie im Entwerfen kunstgewerb¬
licher Zeichnungen und Modelle entfaltet . Der zu diesem Zwecke
thätige Fortbildungskurs der Schule erledigte im vergangenen
Jahre 63 Aufträge mit 285 Zeichnungen für die verschiedensten
Industriegebiete . Preise für gut gelöste MonatS -PreiSaufgaben
konnten 21 verliehen werden , nebst 8 Diplomen . Der am Schluffe
des Schuljahres veranstalteten Schülerausstellung wurde die
Ehre des Besuches Seiner Königlichen Hoheit des Erbgroßher¬
zogs zu Theil ; ihre Excellenzeo Staatsminister Turban und Geh .
Rath Ellstätter , Ministerialpräsidcnt Nokk und sonstige zahlreiche
Besucher widmeten derselben ihre Aufmerksamkeit .

Heidelberg , 26 . Aug . Kürzlich tagte hier der Kreisausschuß deS
Kreises . Er beschloß, daß der bereits gesicherte Bau mehrerer dies¬
seitigen Straßen in Angriff genommen werden solle , zunächst der von
MeckeSheim nach Eschelbroon ; sodann kam die Anstellung zweier
Arbeitslehrerinnen zur Sprache , sowie die Vorlage der KreiS -
auslage für den Landarmen -Aufwand von 1881 mit 8877 M . au
den Großh . VerwaltuugShof zur Genehmigung und eveotuellen
Rückersatz vom Staat . WaS die früher gemachte Vorlage für
1879/80 betrifft , so ist der Rückersatz vom Staate nur theilweise
genehmigt worden . Nachdem inzwischen jedoch eine Entscheidung
in einer analogen Sache deS Kreises Karlsruhe seitens des an¬
gerufenen VerwaltuogsgerichtshofeS zu Gunsten deS Kreises statt¬
gefunden hat , beschloß der KreisauSschuß , auch bezüglich des
Kreise - Heidelberg au der vollen Summe von 7380 M . in Be¬
treff jener Vorlage festzuhalten . Für das erste Halbjahr d . I .
betrug der Landarmen - Aufwand bereits 6800 M . , die Ausgabe
für arme Kinder 9700 M . , für Kreisstraßeu 29,700 M .

Die Versammlung der deutschen Ingenieure und Architekten ,
welche kürzlich in Hannover getagt hatte , sprach sich einstimmig
für die dauernde Erhaltung und Renovation der altberühmten
hiesigen Schloßruine aus , als eines der merkwürdigsten Denk¬
male altdeutscher Baukunst . wohl deS merkwürdigsten in Süd¬
deutschland , wie es die Marienburg iu Norddeutschland ist . —
Dieser Ausspruch einer Versammlung von deutschen Sach - und
Kunstverständigen hat natürlich nicht verfehlt , hier den besten
Eindruck zu macheu .

Bade « . 25 . Aug . Unsere Bäderstadt hat nun auch ihre Alt¬
deutsche Weinstube . In aller Stille hat sie Hr . Stadtrath Weber
» feinem neugebauten Hause in der Kreuzstraße eröffnet uud da¬
mit , ohne Phrase , einem längstgcfühlten Bedürfnis abgeholfen .
Das Wort „ stilvoll " ist hier völlig an seinem Platz . — Alles ist
stilvoll in diesem gemächlichen , künstlerisch edel und häuslich be¬
quemen Raume — de» Niemand betritt , ohne sich sofort ange -
heimclt zu finden . Ehre dem Erbauer , aber auch Ehre deuen ,
die ihm dabei hilfreich zur Seite standen . Das ganze Gemach
ist von hiesigen Gewerbsleuten ausgestattet , die ei» künstlerisches
Ensemble zu liefern verstanden haben . Die Trinkgefäße sind
von Keller - Leutzinger , Prächtige Gläser , die zum Trinken einladen !
Es wird Niemand diese Einladung ausschlagen , der die altdeutsche
Weinstube , eine Zierde Badens , einmal betrete » hat .

»** Bade « , 28 . Aug . Unsere berühmten Iffezheimer
Rennen haben gestern Nachmittag wieder ihren Anfang ge¬
nommen , und zwar einen recht viel verheißenden in Betreff der
Quantität und Qualität deS Rennmaterials . Die Felder waren
ausgezeichnet besetzt — wir hatten ein Rennen mit 9 und eines
sogar mit 13 Pferden — und die Sportswelt Norddeutschlands
wie Oesterreich - Ungarns bewies durch ihre zahlreiche Vertretung ,
daß sie das Jffezheimer Meeting zu schätzen weiß . Die Bethci -
ligung des Publikums hätte noch stärker sein können ; die un¬
beständige Witterung animirte allerdings nicht zu weiteren Aus¬
flügen ; jedoch war die Witterung in Iffezheim den Rennen gün¬
stiger , als man noch am Morgen erwartet hatte . Die Heimfahrt
mit ihrem berühmten Corsa von Hunderten von Wagen aller
Zonen — vom elegantesten Vierspänner bis zur bescheidensten
„ Rübenchaise " — war sehr schön.

Das Ergebniß der einzelnen Rennen war folgendes :
1) Preis vom Präsidenten (gegeben vom Fürsten von

Fürstenberg ) , 3000 M . , für dreijährige und ältere Pferde . Der
Sieger ist käuflich. Dem zweiten Pferd die Hälfte der Einsätze
und Reugelder . Distanz 1200 Meter (die gerade Bahn ) . 20
Unterschriften ; 9 Pferde liefen . Hrn . A . Mayer 's (Pseudonym
für H . v . Baltazzi ) Stute „ Dombrowa " wurde sehr leicht erstes
Pferd und schlug Baron v . Los'- vierjährigen Fuchshengst (von
Master Willis aus der Lily of Lumley ) mit fünf Längen . Bier !
Längen dahinter ging Graf Nie . Esterhazy 's Stute „Tremonia " !
als drittes durch 's Ziel . Die übrigen Pferde kamen nicht in !
Betracht . Die Siegerin wurde für 4500 M . gekauft .

2) Preis von Iffezheim , 5000 M . Fortlaufendes
Zuchtrennen für 1879 geborene Pferde - Dem zweiten Pferd bis
1000 M . aus den Einsätzen und Reugeldern , nach Abzug des
doppelten Einsatzes für daS dritte Pferd - Distanz 2400 Meter -
50 Unterschriften , von denen 32 zurückgezogen . 6 Pferde gingen ab . >

Graf Apponyi 's „ Tittle Tattle " führte das ganze Rennen und
siegte leicht mit 2 '/r Längen über Frhrn . v - Oppenheim ' s „ Flie¬
gender Holländer "

. Zwölf Längen weiter zurück wurde Graf
Bernstorff - Gyldenstecn ' s „ Giftmischer " drittes Pferd . Hr Arthur
Jos hatte erklärt , mit „ Flamina " gewinnen zu wollen , die Stute
wurde aber nur viertes Pferd .

3) Zukunftspreis , 10,000 M . , für zweijährige Pferde
aller Länder . Dem zweiten Pferde 1000 M . aus den Einsätzen
und Reugeldern , das dritte rettet seinen Einsatz (300 M .) ; Di¬
stanz 1000 Meter . 55 Unterschriften , 33 zurückgezogen . 13 Pferde
gingen ab . Baron Ed . Oppenheim 's „ Maria ", die Favorite ,
führte das Rennen bis zum Ziel und siegte leicht mit zwei Längen ,
Graf H . Henckel' S sen . „ Morteratsch " wurde zweites Pferd . Eine
Länge zurück Hrn . E . v . Blaskovits '

„ Karies " drittes ; eine
Kopflänge zurück Graf I . Sztaray ' s „ Albert " viertes .

4) Stadtvreis , 5000 M . . gegeben von Bürgern Baden ' s
(Handicap ) . Distanz2800 Meter . Das zweite Pferd erhält 1000 M . ,
daS dritte rettet seinen Einsatz . 35 Unterschriften , von denen
16 die Annahme erkläre » . 6 Pferde liefen. Hrn . Arthur Jos 's
„ Scholar " (59' /- Kil ) ging Kopf an Kopf mit Graf E . Rabeu 'S
„ Piera " durch 's Ziel und schlug „Piera " mit einer Kopflänge .
Es wurde zwar wegen Anreiten Protest erhoben , der Protest
aber zurückgewicsen. 12 Längen weiter zurück wurde Frhrn . E -
v . Oppenheim ' s „ Kaiser " drittes Pferd .

5) Preis vom alten Schloß . 3000 M . Hürden - Handi -
cap , Distanz 3200 Meter . Dem zweiten Pferd 600 M . Dem
dritten sein Einsatz . 26 Unterschriften . von denen 10 die An¬
nahme erklärten . 5 Pferde gingen ab . Nach hartem Kampf siegte
Rittmeister Mollard ' s „ Goldpcrle " mit einer Kopflänge über
Graf Nic . Esterhazy 's „ Shbarit "

. Graf Almosy 's „ Miß Pley -
dell drittes . Die Hürden wurden sehr schön genommen .

x Aus Bade « , 28 . Aug .
In Freyersbach fand am 19 . d . M . die Grundsteinlegung

zu dem neuen Badhotel statt . Das Gebäude , nach dem Ent¬
wurf von Herrn Oberbaurath Professor Lang zu Karlsruhe , ver¬
spricht eine glänzende Zierde für das Renchthal zu werden .
Mehrere neugefaßte Mineralquellen dienen für den Kurgebrauch
in dem reizend gelegenen Etablissement , das sich schon bisher
eines starken Besuches erfreute .

Brarrdsälle . In Altlußheim ist am 24 . d . M . das An¬
wesen deS Landwirths Josef Balduf abgebrannt ; zu Efrizweiler
bei Kluftern am 23 . d . M . das Wohn - und Oekonomiegebäude des
Joh . Biefinger und der Geschwister Jos . und Kath . Bitzenhofer .

Großherzogl . Hoftheater .
Dienstag , 29 . Aug . 86 . Abonnementsvorstellung . Graf Efsex ,

Trauerspiel in 5 Akten, von Heinrich Laube . Rutland : Frl . Her -
wegh vom Stadttheater in Posen als Gast . Anfang ' /r7 Uhr .

Donnerstag , 31 . Aug . 87. Ab .-Vorst . Die Geier -Wally ,
Schauspiel in 5 Akten und einem Vorspiel : „ Die Klötze von
Rosen " , nach ihrem gleichnamigen Roman von Wilhelmine
v . Hillern . „ Walburga " : Frl . Herwegh als Gast . Ans . V- 7Uhr .

Wetterkarte vom 28 . August, Morgens 8 Uhr .
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Fraakfurter telegraphische
Kursberichte

vom 28 . August 1882 .
TtaatSpapiere .

D . Reichs -Anl . 101" /, °
Preuß . Consols 101"/, «
47 ° Bayern i. M . 10l ' /„
L°/eB adern . Mark 101 ' /,
4"/° „ i . Guld .100' /,«
Oest . Papierrente
j ( Mai -Novb .) 65" ,
Oesterr . Goldrente 81"/,

! . Silberr . 66- ,
4' /,Ungar . Goldr . 75- ,
Rufs. Oblig . 1877 86° ,

„ Orientanleihe
ll . Em . 56 ' /-

Ba « ke« .
Kreditaktieri 267 '/,
Wien . Bankverein 101' /,
Deut . Effekt .- u . W .-

Bank 131°/,
Darmstädter Bank 158°/,
Meining . Kreditb . 92-/«
BaslerBankver . 148-/,
Discsnto - Comm . 209' /,

Gahuaktte «
Buschtihrader 157 ' /
StaatLbshn 305 ' /
Galizier 274 ' /
Rordwcstbahn 184 ' /
Lombarden 127 -/,

Priorität «:« .
5°/o Lomb .Prior . 101 ' /,
3°/, . . (alte ) 57 ' .-
3°/» O . F .-M .-B . 77 ' /

Loose Wechsel
nuo Sorte « .

Oest . Loose 1860 121 ' /
Wechsel a . Amst . 168 .5!

. , Land . 20 .4«
„ , Paris 81 . 1!
. „ Wie » 172 -/

Napoleonsd 'or 16 .2 /
Nachbörfe .

Berlin .
Oest . Kreditakt .

, Staatsbahn
Lombarden
Disco . -Comman
Laurahütte
Dortmunder
Rechte Oderufer 186. —

Tendenz : —

537 .-
611 ' /,
256 '/,
209'/,

135.—

KreLüaktien 268 ' / .
Staatsbahn 305 " ,
Lombarden 127 »/«

Tendenz : fest.

Wie » .
Kreditaktien 312 .20
Marknoten 57 .90

Tendenz : —
Paris .

5°/« Anleihe 115 .77
Staatsbahn 757 .—
Italiener 88 .70

Erklärung . Die den Stationen beigefügten Zahlen geben die Temperatur -
grade nach Celsius au ; die den Kurven (Isobaren ) beigrfügten Zahlen bezeichnen
he« auf daS Meer reduzirten Barometerstand iu mm.
4 Aberdeen . s Haparanda. I. 2eip«iq . Sk Neiisahrwaffer
vl Berlin. Ld tzamdurz. Ll MullagLmore. ? Paris .
Lr Brest . Sä Helder . Sl» Memel . kt Petersburg .
La BreSla » I II« ä'älx . r« Münfter. 8 Swtnemänd «.
N «ork. L Srwenhagen . LlS München . öt Stockholm.

Stzriftionfund . Lr »arliruhe. Nizza . 87 Sylt .

« rieft .
Wie».

« » «deckt. » Wolkig . L Halbbedeckt. S Hefter . L) Wolkenlos . » Regen, s ; Nebel . » Schnee .
L Hagel . Blitz , Gewitter. -«— > Schwacher Wind. -— Mäßiger Wind. « » Starker Wind .
« — Stürmisch . -- »» Stur » . »- Orkan. — » fehlt telegr. Angabe.

Uebetficht der Witter « « g . Ein umfangreiches Depressionsgebiet m?
trübem regnerischem Wetter und schwacher Luftbewegmig liegt über Nordeuropa ,
während im Alpengebiete der Luftdruck am höchste» ist . Daher dauert über Em -
traleuropa die südwestliche und westliche, meist schwache Luftströmung fort . Das
Wetter ist allenthalben veränderlich , vorwiegend trübe und ziemlich kühl . In
Deutschland siel fast überall Regen , in Borkum 20 mm . Hamburg ^und Wilhelms
have » hatten gestern Nachmittag Gewitter . (Deutsche Seewarte .)

Karlsruhe .
August
26 . « acht« « Uhr
27 . « rO . 7«hr

„ MitgS. SLHr
„ NachtS S «hr

28. Mrg«. 7 »hr
, Mttgr . tzllhr

Zaro« .
M»

Thermo« '
t» 0.

Adsolute
Feacht .
m »UN

Kela .ure
Keucht̂ .
Kit irr »/.

Wind. Himmel.

745 .0 -s-14.0 1057 88 SW « sehr bew .
747 .2 -4-13.7 1008 88 SW ,
746 .5 -1-17.6 9. 75 66 SW . bewölkt
747 .5 -14 .6 10.47 85 SW » bedeckt
748.3 1-14.0 10.03 84 SW . bewölkt
747.4 j-19.0 10.58 64 SW , sehr bew .

Bemerk » » , .

(Reg . 4 .2 mm i. d .
letzten 24 Stunden )

Regen
(Reg . 2 .0 mm i . d.

letzten 24 Stunden )

WitterlMgsausfichte » für Dienstag den 29 . August :
DeränderlicheBewölkung ; wenig v er änd ertr Temp eratur .l

etwa - Rege ». Meteorologische Eeutralstatto » Karlsruhe .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler
in Karlsruhe .

Wafferstaud deS Rheins . Maxau , 27 . Aug . ,
Mrgs . 4 .33 m , gefallen 1 ow . — 28 . Aug . » Mrgs .
4 .27 m , gefallen 6 cm .

Rhei » wafser -Wärme vom28 . Aug . : 15 Gr .

Karlsruher Gtaude- duch - A «Szu«e.
Geburten . 23. Aug . Auguste Charlotte , V . -

Frz . Kölkenbeck . Sergeant . — 24 . Aug . Wilh .
Friedrich , V . : Aut . Konrad . Schlosser . - Wilh .
Marie Paulme . B . : Karl Moniuger , Kauf¬
mann .

Eheaufgebot . 26. Aug . Christian Spiel -
manu von Scherzheim , Bizefeldwebel hier , mit
Eva Euz von Wiesloch .

Todesfälle . 25. Aug . Rosa . 1 M . 8 T . ,V . : Reeser , Bahnhof -Arbeiter . — 26 . Aug . Ga . ,19 Stunde », V . : Lackier Misslich. — Frdr -, 5 M .
21,T -, V . : Batterloß , Schlaffer . — 27 . Aug .
Frieda , 5 M . 10 T . . V . : Reiser . Hofkücheu -
diener . — Frdr . Obermüller , Wtwer . , Großh .
Oberingenieur , 76 I - — 28. Aug . Kath . Vogel ,led . , Taglöhnerin , 62 I .

Freiburg . 25 . Aug . Adolf Ries , Bierbrauer ,
54 I . — 26. Aug . Georg Dirrler , Erzbisch .
Revisor . 64 I . — Heidelberg , 26 . Aug . Frie¬
drich Seebald auS Treuenbrietzen . — 26 . Aug .
Ferdinand Trau , 66 I . — Horuberg , 26 . Aug .
Sophie Elise Müßte , geb . Greulich , 35 I . —
Todtnau , 23. Aug . Lorenz Benitz , 76 I .



Todesanzeige.
P. 860. Karlsruhe u.

Donaueschingen. Freunde
_ und Bekannte setzen wir tief

betrübt in Kenntnis , daß unser lie
ber Vater , Bruder und Schwieger¬
vater

F. Obermüller ,
Großh . Oderingenienr a. D - ,

uns heute Nachmittag nach kurzer
Krankheit durch den Tod entrissen
würde.

Wir bitten um stille Theilnahme .
Karlsruhe und Donaueschingen ,

27. August 1882.
Emil Obermüller , Groß!

Ingenieur inDonaueschingen .
Marie Obermüller .
Anna Obermüller .
Karl Obermüller , Geh .

Kriegsrath a . D .
> Emma Obermüller ,

geb. Zimmermann.
Die Beerdigung findet Dienstag

den 29 . August , Nachmittags 3 Uhr,
vom Trauerhause aus , Victoria -
Str . 8 , statt.

iE , Todesanzeige.
P .848 . Hornberg .

Freunden und theilnehmen-
den Bekannten hiermit die

Lrauernachricht, daß meine gute Frau
Sophie Elise Mühle ,

geh. Greulich , nach längerem u.
schmerzlichem Krankenlager in ihrem
35 . Lebensjahre heute früh 6 Uhr
in ein besseres Jenseits abberufen
worden ist.

Hornberg, den 26 . August 1882 .
Im Namen der Trauernden :

Müßle , Buchhalter.

Danksagung.
P.847. Villingen . Es find

mir in diesen schweren Tagen so
theilnahmoolle Zuschriften von nah
und fern zugegangen , daß ich un¬
fern lieben Freunden dafür von

.ganzem Herzen danke . War ich
auch schon vorher davon überzeugt,
daß sie von solchen Empfindungen
beseelt seien , so hat doch der Aus¬
druck derselben meinem Schmerze
wohlgethan und mich , soweit es
möglich war , ermuthigt.

Villingen , den 27. August 1882 .
vr . Karl Osann , Professor.

Lehrerin- Stelle.
Für die mittlere Klaffe der städtischen

Mädchenschule hier wird auf 1 . No¬
vember er. eine geprüfte Elementar¬
lehrerin katholischer Religio» gesucht .

Der jährliche Anfangsgehalt beträgt
SOO Mk. uebst 7 Raummeter Besol-
dunaSholz. Die Anstellung erfolgt vor¬
läufig provisorisch .

Kewerberiune« um diese Stelle haben
ihre schriftlichen Gesuche sammt Zeug-
vrffen über Befähigung und sittliche-
Verhalten bis 25 . September er . an
den städtischen Gemeiuderath einru¬
reichen .

Den 25. August 1882 .
_ Stadtbürgermeisteramt .

Hotel- u. Herrschasts -
tüchtiges und gut

-^ k1 .s0NlU . , empfohlenes , sucht
Stelle durch I . Müller . Placeur »
Kroncnstr. 60 in Karlsruhe . H .861 . 1 .
LP .859. Rastatt .

Lehrjunge ,
rin mit den nöthtgen Borkenntnissen
versehener , auS ordentlicher Familie ,
Israelit , kann sofort eintreten bei
Gebrüder Bodeuheimer in Rastatt .

größte ÄuS»
gäbe in 59 Bänden .

» Usiriv« »»« »» , sowie : Die
neue « Jnstizgesetze des Großh .
Baden in 6 Bänden ,

sämmtlicheS sehr gut erhalten , sind
billigst ru verkaufen. Offerten befördert
dieErPed . d . Bl ._ P .850. 1 .
WM" Znverkanfen wegenKrankheit

deS Besitzers in Basel ein

mit Sammergarten . — Günstige Zah -
llmgsbedingungen. — _ _

Offerten unter Chiffre LkSSSS si
befördern

in _ Q .133. 2.

4,500,000 Mach
getheilt auf Hypotheken ,

auszuleihen . L"L"'-L
Saufschillinge werden schon mit 1 ° ,
Nachlaß übernommen. Näheres
unter Einsendung von Bcrlagschei-
nen u . s. w . durch Urban Schmitt .
Hypotheken- Geschäft , Blumen
ftraße 4 . Karlsruhe . P .590.4.

Zn einer der größten Säderstädte Süddeutschlands,
Sitz von Behörden und höheren Schulen , ist ein altrenommirte - Hüte !
mit Mineralbäder -Einrichtnng vorgerückten Alters des Besitzers wegen
sehr preiswnrdig feil . Uebernahme könnte sofort stattfinden. Die
Rentabilität des weithin renommirte» Geschäfts , welches für daS ganze
Jahr geöffnet ist , wird nachgewiesen und ertheilt Auskunft !

Haupt - Central - Bureau , Älumenstr . 4, Karlsruhe . P .764 .2 .

Zu verkaufen
ein ComPtoirhäuSchcnu. eine Brücken¬
waage mit Zugehörde, auf dem Lager¬
platz in Maxau befindlich und zur Kon¬
kursmasse der Firma Birnbacher, Kunz
ck Cie. gehörig. Schriftliche Angebote,
für beide -Obiekte zusammen oder ein¬
zeln , nimmt innerhalb 10 Tagen ent¬
gegen C . Keim , Konkursverwalter in
F reibnrg ._ P .788 . 3 .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oesfentliche Zustellung.

P .851 . 1. Nr . 24,809. Pforzheim .
Der Fabriant Karl Huber dahier»
vertreten durch die Geschäftsagenten
Thomaun und Eisenhut daselbst , klagt
gegen den Kürschner Louis Roller
von Pforzheim, z. Zt . an unbekannten
Orten abwesend , rm Wechselprozeß auS
Wechselannahme, mit dem Anträge auf
Verurtheilung des Beklagten zur Zah¬
lung von 300 Mark , und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Pforzheim auf

Freitag den 20 . Oktober 1882 ,
Bormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustelluv..
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Pforzheim , den 25. August 1882 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Sigmund .

Koukursverfahreu .
P .833 . Nr . 8087 . Schopfheim . In

dem Konkursverfahren über daS Ver¬
mögen deS Karl Gottlieb Meier ,
Landwirth von Gersbach , ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Ber
Walters , zur Erhebung von Einwen
düngen gegen daS Schlußverzeichniß
der bei der Vertheilung zu berücksichti
«enden Forderungen und zur Beschluß'
faffung der Gläubiger über die nicht
verwerthbaren Vermögensstücke der
Schlußtermin auf
Dienstag den12 - Septemberd . I .,

Vormittags 9' /, Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt. .

Schopfheim, den 21 . August 1882 .
Der Gerichtsschreider:

Hauser .
P .834 . Nr . 8088 . Schopfheim . In

dem Konkursverfahren über daS Ver¬
mögen des Wilhelm Käuflin , Tag¬
löhner von Hausen , ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters ,
zur Erhebung von Einwendungen gegen
Vas Schlußverzeichniß der bei derBer -
theilung zu berücksichtigenden Forde¬
rungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerthbaren
Bermögensstücke der Schlußtermin ans
Dienstag den 12. September d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt.

Schopfheim, den 21 . August 1882.
Der Gerichtsschreiber :

Hauser .
P .830 . 2 . Nr . 7094 . Lahr . Indem

Konkursverfahren über das Vermögen
der Firma Kapp und Hoffmann in
Lahr ist in Folge eines von den Ge¬
meinschuldnern gemachten Vorschlags
zu einem Zwangsvergleiche Vergleichs¬
termin und bezbw. nachträglicher Prü¬
fungstermin auf ^

Montag den 11 . September ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht dahier
anberaumt.

Lahr, den 24. August 1882.
Eggler ,

Gerichtsschreider
deS Großh . bad . Amtsgerichts.

P .862 . Nr . 12,999. Rastatt . DaS
Konkursverfahren über daS Vermögen
deS Schuhmacher- Julius Bohnen¬
stengel in Rastatt wird , nachdem der
in dem BergleichStermine vom 11 . Au¬
gust 1882 angenommene Zwangsver¬
gleich durch rechtskräftigen Beschloß
vom gleichen Tag bestätigt ist , hier¬
durch aufgehoben. ,

Rastatt , den 17. August 1882.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreider:
Schmidt .

BermögruS -bsondernngen .
Q . 149 . Nr . 9596 . Karlsruhe .

In Sachen
der Karoline Berg . geb .
Becker, Ehefrau des August
Berg , Bäckers in Pforz¬
heim . Kl . .

gegen
ihren genannten Ehemann ,

Bermöqensabsonderung
betr.

Die Ehefrau des BäckerS August
Berg in Pforzheim, Karolme , geb .
Becker , hat gegen ihren Ehemann Klage
auf VermögenSabsonderuug erhoben .

Termin zur Verhandlung vor der H.
Tivilkammer des Großh . Landgerichts
dahier ist auf ^ ^
Montag den 27 . November d . I .,

Vormittags 8V, Uhr ,
bestimmt , waS hiermit zur « enntniß

Karlsruhe , den 22 . August 1882 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Bitzel .

P .844 . Nr . 9947 . Konstanz . Die
Ehefrau des Gustav Vollmar , Anna,
geb . Waldschütz in Pfullendorf , vertre¬
ten durch Rechtsanwalt Mader in
Konstanz, hat gegen ihren Ehemann
eine Klage auf Vermögensabsonderung
erhoben . Zur mündlichen Verhandlung
ist vor Großh . Landgerichte Konstanz
— Civilkammer II — Termin ans
Donnerstag den 9. November d. J .,

Vormittags 8'h Uhr .
bestimmt , was zur Kenntnißnahme
der Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Konstanz, den 24. August 1882 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad. Landgerichts.
Weisenhorn .
Erbeiuweisnug .

P .769 . 2. Nr . 14.243 . Offenburg .
Nachdemauf die diesseitige Aufforderung
vom 14 . Juni l . I . , Nr - 10,648. Ein¬
sprache nicht erhoben wurde , wird dir
Augustin Geiler Wtb . von Neffelried
in Besitz und Gewähr der Verlaffen-
schast ihres Ehemannes eingewiesen .

Offenburg . den 18. August 1882 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Der Gerichtsschreider:
C . Beller .

Zwnnasv ersteigern«».
Q .147 . 1 . Wolfach .

Liegenschafts-Zwangs -
Versteigerung.

A7 WM In Folge richterlicher Ver-
fügung werden dem Kauf-
mann Hermann Waidele
in Wolfach nachverzeichnete

Liegenschaften am . ^
Mittwoch , 13 . September d . J . ,

Nachmittags 3 Uhr ,
im Rathhause zu Wolfach öffentlich zu
Eigentum versteigert , wobei der end-
giltige Zuschlagerfolgt , wenn der Schä -
tzungSpreiS oder darüber geboten sei»
wird, als : ^a . Ein 3stöckigeS Wohnhaus mit ge¬
wölbtemKeller, Hofraithe. einem Holz-
schöpf , in der Stadt dahrer an der
Hauptstraße ; im ersten Stock befindet
sich ei» geräumiger Kaufladen mit 2
Schaufenstern . taxirt zu . 11000

d. Ein Viertel Gemüse¬
garten vor dem obern Thor ,
taxirt zu . . 125 ^

zusammen - 11125
Der Kaufschi?

'

an zu 5 °/ „
Schilling ist vom Kaufstaae
verzinslich und zahlbar ' /z

baar, der Rest in drei gleichen JahreS -
terminen ; dem Käufer bleibt überlassen,
den Kausschilling auch baar zu bezahlen.

Wolfach, den 20. August 1882.
Der Vollstreckungsbeamte:

Lattner .
P .849 . 1 . Stockach .

Konkurs
Joseph Faller L Comp , Stockach.

Surnmisfion
auf Manufaktur und

Confection.
Ich eröffne anmit auf untenstehende

Waarenloose Snmmisfio « , nach Pro¬
zenten deS Anschlags.

Angebote sind schriftlich und ver¬
schlossen bis 24 September d. I .
anher zu machen .

SummissionSeroffnung 25 . Sep¬
tember d . I ., Bormittags S Uhr ,
auf meiner Kanzlei.

Waarenverzeichmffe stehen gegen 10-
Pfg .-Marke zur Verfügung . ^

Abthlg. 1 . Buckskin . Double rc. 527
ll . Hosenzeuge . . . . 364

III . Möbelstoffe . . . 144
IV . Biber, Lama rc . . . 124
V . Flanelle . . . . 294

VI . Damenkleiderstoffe . 1583
vn . Sammt . 347

vm . Schürzen . . . . 137
ix . Weiße Hemden . . 133
X. Drell und Leinwand 533

XI . Barchent . . . . 340
xii . Boöenlänfer . . . 254

Xill . Teppiche . . . . 93
XIV. Unterhemden . . . 490
XV. Damenkonfektion . 780

XVI. Herrenconsection . 2207
XVII . Wollwaareu . . . 389

XVIII . Foulards , Shwals ,
Schuhe rc . . . . 496

Stockach , den 25. August 1882.
Der Konkursverwalter :
K . BaSler , Notar .

Strafrechtspflege .
Ladung . ^ .

Q 159 . 1 . Nr . 8127 . Buchen .
1. Knecht Ferdinand Hemd erg er

von Schloßau , ^ , . . .
2 . Schreiner Wilhelm Schmitt von

Buchen, .
3. Schneider Johann Bopp von da,
4. Bauer Karl Ackermann von

^ ainstadt,
lauer Heinrich Braun von da,

6. Bauer August Heck von da ,
7 . Tüncher Ludwig Obacht von da,

werden beschuldigt , als Ersatzreservisten
erster Klaffe auSgewandert zu sein , ohne
von der bevorstehenden Auswanderung
der Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben , — Ueberiretung gegen § 360
Nr . 3 deS Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 3. November 1882,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . SchöffengerichtBuchen
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unmtschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßorimung von dem Kgl.
Landwehrbezirks - Kommando zu Ger-
jachsheimausgestelltenErklärungen ver-
urtheilt werden .

Buchen, den 24 . August 1882 .
Oppenheimer ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Belanntmaibima.

Q . 16V. Sektion lila J .Nr . 1565 883 .
Freibnrg . Durch kriegsgerichtliches
Erkenntniß vom 21 . , bestätigt am 24.
August 1882 , sind :

1 . der Musketier Johann Baptist
Trenkle von Ebringen , Amis
Freiburg .

2. der Oekononnehandwerker Ferdi¬
nand Schälle von Radolfzell,

3 . der Füsilier Johann Adam Kern¬
berger von Freiburg ,

4 . der Füsilier Johann Schick von
Möning , A . Neumarkt (Bayern ) ,

sä 1—4 vom 5. Badischen In¬
fanterie-Regiment Nr . 113 ;

5. der Musketier Leo Unverzagt
von Kicchlinsbergen, Amt Alt-
hrcisach , vom 6 . Badischen In¬
fanterie-Regiment Nr . 114 ;

6 . der Dragoner Robert En iS von
Randegg , Amt Konstanz, vom 2.
Bad . Dragoner -Regiment Nr . 21 ;

7 . derDisposttionSurlauder Gefreiter
Wilhelm Volk von Ringsheim ,
Amt Ettenheim, aus dem Bezirke
deS I . Bataillons (Freiburg ) 5.
Badischen Landwehr - Regiments
Nr . 113 ;

8. der Dispositionsurlauber Grena
dicr Karl Ruh von Untermünster¬
thal , Amt Staufen ,

9 . derDispositionSurlauber Gefreiter
Albert Schweizer von Freiburg ,

ack 8—9 aus dem Bezirke des
II . Bataillons (Lörrach ) 5. Bad .
Landwehr-Regiments Nr . 113 ;

10 . der Rekrut Eduard Schund von
Zweifelbera» GemeindeNeinerzau,
Obcramt Freudenstadt i. W ., auS
dem Bezirk deS II . Bataillons
(Stockach ) 6 . Bad . Landwehr-Re¬
giments Nr . 114 ,

in eoowssciam für fahnenflüchtig er¬
klärt und der x . Ruh zu einer Geld¬
strafe von 1000 Mark , die übrigen An-
geschuldigten dagegen ein Jeder zu einer
Geldstrafe von 150 Man verurtheilt
worden.

Freiburg , den 26 . August 1882 .
Königliches Gericht der 29 . Division.

Berm . Bekanntmachungen .
Q .155 . 1 . Nr . 1484 . Basel .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zur Herstellung eines Reservoir- Ge-
bändeS auf dem Rangirbahnhof Basel
sollen nachstehende Bauarbeiten ver¬
geben werden : A

Grab - und Maurerarbeit . 190S 11
Zimmermannsarbeiten . . 1953 84
Glaserarbeiten . . . . 362 45
Schlofferarbeiten . . . . 230 90
Blechnerarbeiten . . . . 103 42
Anstreicherarbeiten . . . 303 04
Schieferdeckerarbeiten . . 318 61

5180 37
Bewerber um diese Arbeiten wollen

ihre Angebote schriftlich , versiegelt , mit
entsprechender Aufschrift längstens

Dienstag den IS . September ,
Vormittags 9 Uhr ,

auf dem Geschäftszimmer des Unter¬
zeichneten (badischer Bahnhof , nördl.
dreistöckiges Flügclgcbäude) einreichen ,
woselbst bis dahin Pläne und Bedin¬
gungen zur Einsicht aufliegen.

Basel , den 24. August 1882 .
Der Großh . Bezirks-Äahningemeur.'
Q .154. I . Basel !

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zur Abänderung der SpeisungSein-
richtung imRangir - u . Personenbahnhof
Basel soll die Lieferung und Aufstellung
bezw . Montirung von einem chlindri-
schen Reservoir von 5 Meter Weite,
2,2 Meter Höhe auf vier verstrebten
gußeisernen Ständern , ferner die Lei¬
tung 1206 lfd . Meter » 150 mw weit ,
mit 10 Absperrschiebern , 1 Streifkaken
und zwei Hydranten , sowie eines Re¬
servoirs, 3,6 w lang , 2,4 m breit und
1,5 m hoch , in Submission vergeben
werden .

Lnsttragende werden ciagcladen, An¬
gebote schriftlich und versiegelt , mit
entsprechender Aufschrift , längstens bis

Dienstag den IS . September ,
Vormittags 11 Uhr ,

auf dem Geschäftszimmer deS Unter¬
zeichnete» (badischer Bahnhof , nördliches
dreistöckiges Flügelgebäude) einzureichen ,
woselbst die Pläne und Bedingungen
zur Einsicht auftiegen.

Basel , den 34 . August 1882.
Der Großh . Bezirks Bahuingenieur.

Q . 163. Karlsruhe .~ Bad. Staats-
Eisenbahnen .

Für Sumach - Transporte ab Genna
nach Basel B . B . , Ettlingen , Lahr und
Mannheim via Gotthard treten auf den
Strecken nördlich von Chiaffo mit so»
fortrger Giltigkeit ermäßigte Frachtsätze
m Kraft , welche bei den genannten
Stationen zu erfahren sind .

Karlsruhe , den 27 . August 1882 .
General -Direktion.

OL. 164 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Vom 15. Oktober l. I . gellen die

Taxen des AusnahmetorifS Nr . 5 uu»
seres internen Gütertarifs für den Ber»
kehr zwischen Mannheim einerseits und
Freiburg und Triberg andererseits nur
noch für die Artikel : Eisen- und Stahl¬
draht in Ringen , Band - , Flach- , Qua¬
drat - , Rund - und Stab eisen.

Karlsruhe , den 27 . August 1882.
General -Direktion.

Q165 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit Wirkung vom 1 . September
d . I . gelangt ein neuer Ausnahmetarif
für den Transport von Getreide rc.
zwischen Böhmischen Stationen und
verschiedenen Stationen der Badischen
Bahn zur Ausgabe .

Durch diesen Ausnahmetarif werden
die betreffenden bisherigen Sätze auf¬
gehoben , mit der Maßgabe jedoch, dass
dieselben , sofern sie sich billiger als die
neuen Taxen stellen , noch bis zum 15.
Oktober d . I . zur Anwendung kommen .

Ebenso bleiben die betreffenden Sätze
für Mannheim bis zu der auf 15 . Sep¬
tember in Aussicht genommenen Ein¬
führung neuer entsprechender Sätze noch
in Geltung .

Karlsruhe , den 28 . August 1882 .
General -Direktion.

Q .162 . Rr . 11,410. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
An der Höheren Mädchenschule in

Konstanz ist die Rektorstelle in Erle¬
digung gekommen . Bewerber aus der
Zahl der akademisch gebildeten und für
das höhere Lehrfach staatlich geprüfte»
Lehrer haben sich binnen acht Tage »
bei der Unterzeichneten Behörde z«
melden.

Karlsruhe , den 24. August 1882 .
Großherzoglicher Oberfchulrath .

I . V . :
Armbruster .

Kramer .
P .774. 1. Offenburg .

Aufforderung.
Zur Fortführung der Lagerbücheruni»

Ergänzung der Grundstückspläne wer¬
den mit Höherer Genehmigung für nach¬
stehende Gemarkungen deS AmtSbezirk -
Kehl hiemit Tagfahrten auf die betr.
Rathhänser angeordnet, und zwar für

Sand am Freitag dem 8 . Sept .»
Morgens 8 Uhr ,

Willstett am Montag dem 11 .
Sept . . Morgens 8 Uhr ,

LegelShnrft am Dienstag dem IS .
Sept . , Morgens 8 Uhr ,

Kork am Mittwoch dem 13 . Sept .»
Morgens 8 Uhr ,

Dorf Kehl am Donnerstag dem
14 . Sept . , Morgens 8 Uhr .

Die - Grundeigentümer dieser Ge¬
markungen werden hievon in Kemrtniß
gesetzt und aufgefordert , über die seit
I . September 1881 vorgelommenenVer¬
änderungenHandriffe und Meßurkunde»
noch vor den jeweiligen Tagfahrten a»
die betr- Gemeiuderäte abzngeben , in¬
dem solche sonst auf Kosten der Eigen¬
tümer beigeschafft werden .

Offenburg » den 21 . August 1882 .
Seufert , Bezirksgeomcter.

Q .116 . 2 . Rr . 1684 . Mannheim .

Submission.
Die fertige Herstellung von 13 Stück

sogenannten im hiesige»
Hafen, und zwar :

9 Stück mit drei Pfählen und
4 Stück mit vier Pfählen

auS Eichenholz von je 14 m Länge und
0,35m starkem quadratischenQuerschnitt,
einschließlich Stellung der Eisenteile ,

im Anschläge von 14777 — A
und ferner:

die fertige Herstellung von Berklei-
dungShölzern an den Drehbrücken im
hiesigen Hafen aus Eichenholz, ein¬
schließlich der Elsentheile,

im Anschläge von 1187 71A
vergeben wir in öffentlicher Submission
Samstag den S . September d . I ,

Vormittags 10 Uhr .
Bedingungen , Plane u . Ueberschläge

liegen auf unserem Geschäftszimmer znr
Einsicht ans.

Angebote nach Prozenten der Voran¬
schläge sind verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen bis zu
obigem Termine einzureiche».

Uns unbekannte Submittenten habe»
sich bei der Verhandlung über ihre Lei-' ingSfähigkeit auSznweisen .

Mannheim , den 20 . August 1882 .
Großh . Rheinbau -Jnspektiou.
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